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oferii Sie an Ihren Augen leiden nnd eine 

Untersuchung derselben wünschen rein. Behand- 
lung derselben, sollten Sie nicht versäumen, einen 
Spezialisten zn Rathe zu ziehen, welcher sich dein 
Augen-Studium gewidmet hat. Kommt zu deni 
Unterzeichneten Ich untersuche Jiike Augen frei, 
und soferiie Sie eine Viille bei-dringen, gnmniiere 
ich jedem Einzelnen, vollständige :-3iifriedentieit zu 
geben. 

D. c. sNELLER 0. D. 
Spezialisi oberhalb Heide-is sc Co. 

Grund Island Pbone Is79 

Im Zwei-Theatern 
Seht unser 86000.()0 Wurlitzer Wandel- 

liildcr-Orchcster. Wiegt vier Tonnen 

Es ist das- erste Instrument auf dein Markte, weinte-i- 

völlig den Anforderungen des Wunde-Hulden-Tlseater ent 

spricht. Beim Jllustriren verschiedener Bilder verlernen 
die verschiedenen musikalischen Effekte mit den rasch zu er- 

möglicheuden Wechsel-i der Vorstellung Reiz und Effekt, 
was fortst, selbst mit einein lsochliezahlten Orchester bester 
Musiker nicht möglich ist. Die Wirkungen sind einfach 
wunderer und das Instrument muß mnn hören, um es 

voll wiirdigen zu können. 

Herr Farmer! 
Sie können Neid ueidicneii, indem Sie im Viq Hain Vniiii obs-i mi LIcoith 

Platte Thal Alte-tin ziehen Wenn Sie iiiit iiiii nach eint-i dieser !&#39;Okiititnieii as 
bes: wollen, kann ich Ihnen viele Zwiincii zeigen, dciksii Bllinlfiiktsiiniq En- in 

tscimuiieii sehen wish. Sie brauche-it nicht ii"ii ist«- Hxistc zii iaeii iiJw iii eint-n 
Sie beiden den Nkund eiiiiiinl niit Atfntia iiiid tin-in taki-i ini dir sol-is:ii«i-ii 
Fabre jährlich dreimal fchiiudeii. 

Sie kmineii 80 oder im Ackei Diese-» Wiimxs iiixtu diii Risiiisiiiiim ·».i.«n 

leii clg .t)einiii(«1·tlc eiliuttm iiiio tiiaiictieii bei Icssizieiiiiizx iriii Die Wiiiiisitkineii zu 

bezahlen, desseii’21bzi1hliiiig, ohne Ante-L iich niif Julius hinaus eiitiutt 
T its iienr Ouipiiiisie dei Ithikliiiqion Mich Ckiitial L!!i)—;»iiiiiig diiiditålzit 

diese Lokalitäten und oribiimt fic- iiiit eiiiciii Iiietisix iiiiti itniioiqcii Muiti ;ii 

piiisiinbleii Visiten Auch uirbt w iii beim-n mein ttiiiiiiiicii briiifiiiitsktc Linn- 
Yiiiideiiisn niitci dein isaieiz ist-»in 

Wiki mich tsiich iiiit duii fing-h Pl sitt-. Ttui,.71 ;-:ii«n in tTcibiiioiiiH ist-cri. 
Mikcht uiii das iiciic Lug Po ii Luni-i Niiiublkt du-- mäi Mir ukii cici Buiis t« 
nuer 

s. B. «0WZIKD, 
SUJIHEIUH bülfhtfinmntiemngs-Olgent, 

HUUIH lii04 Fsknsm Straße, Ost-inha, Nehmen-. 

Geddes E Go. 
Lilitsnisnllalln into Eiiissalsaiuim 

313s315 welkt. SI. Hkko 
J, I. Entlassin liiensirter tkisibalsasnsrie, als Qkichueesinsim zei 
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e i Lob ist ein schineisiosei Verlust, 
» 

der früher oder später in seOeInHaux 
se in bellnqen ist« 

e d o ch weiden Tranke und Leid lcich I tek ertragen, wenn Innn die besonde- 
sen Dienste eine-z guten Leichenbesiattccki 
in Anspruch nein-ist welcher für die 

Einzelheiten in minqu benachtei, nn- 

verdwssenek Weise Sorge tränk. 
ii sind vorbereiten-t, einen solchen 
Dienst zu leisten, solcherweise die 

schwer Heimgesnchten jeder Zchiviengkcit 
und Verantwortlichkeit hinsichtlich der 

Arrangiknng von LeicheIIbegängniisen ent- 

hebend. 

Teleptsom Usll-590l ««"«:;s»:?.;:kZikäfszkixk.W 
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Welcher Sieg sißt in dem Auge 
einer auch unschönen Mutter, wenn die 
klndetlose Schönheit vor ihr prunlen 
will denn eine Mutter braucht keine 
S:,L·nheit, sie hat mehr. 

« 

De r Mann, der heute, d. h. ln vie- 
fein Augenblick Genie ist, ist lcn näch- 
sten Talent und wieder im nächsten 
Dummlopf. Der Mann von Talent 
ist aber Talent, und der Dummlopf 
ist ein Dummlovf. 

W «- 

Die Arabek bezeigen bei Beam- 
nung ihre Freundschaft damit, daß sie 
einander sechs- bis achtmal die Hände 
schütteln. Arabee von hohem Range; 
gehen noch weiter, indem sie einander 

« 

mehrmals inniq umarmen. 

Ma n hat versucht, die Mutterliebe 
als einen Ausfluß des Triebes zue- 
Etbactung der Gattung zu erklären· ! 

Ja, dann wird es wohl auch so fein, 
baß der Mond scheint, damit die Dich- 
ter etwas zu besingen haben. 

! 

I 
l 

l 
l 

I gedient hatte. 

Inland T HW OMOHOFSOHOIOIOX 
Der Sicherheit wegen. 

Mayor Armstrong von Pirtgdurakk 
Pa» hat die Verfügung getroffen, daß 
die Frauen und Männer in den Wart 

delbildersTheatern getrennt werden, da 
viele Frauen und Mädchen über Be- 
lästigungen Beschwerde geführt ha- 
ben. 

Gen. Neid gestorben· 
Jn Washington. D. E., ist der pen: 

sionierte Brigadegeneral George C. 
Neid vom Marinekorvs im Alter von 
74 Jahren gestorben. Er hatte dem 
Korps mehr als 40 Jahre angehört 
und in demselben den Bürgerkrieg und 
den spanischen Krieg mitgemacht. 

Denkmal siir Lessevs. 
Bundessenator John Sharp Wil- 

liams beantragte neulich im Senat die 
Errichtung eines Denkmals siir Fett-i- 
nand de Lesseps in der Panamakanal- 
zone an einer vom Obersten Goethals 
zu erwählenden Stelle. Für die Ko- 
sten des Denkmals verlangt die Bill 
8160,000. 

Wurde 115 Jahre alt. 

Jm Alter von 115 Jahren starb in 
Liberal, Ma» Herr Henry Dorman, 
welcher sowohl im mexitanischen, als 
im Bürgerkriege in der Bundesarmee 

Aus den Familienats 
ten ergibt sich, daß er in Stenben 
County, N. Y» am 10. Januar 1799 
geboren war 

Oscar Strausgeehrt 
Herr Oscar S. Strau3, welcher- 

mehrere Male den Botschafterposten in 
Konstantinopel bekleidet hat und unter 
Präsident Roosevelt als Handelssetre 
tör sunltionierte, ist von Präsident 
Wilson als Mitglied des permanenten 
Haager Schiedsgerichts wieder desig- 
niert worden. 

Llnonyme Schenkung 
Ein Unbekannter oder eine Unbe- 

kannte hat zu dem Bausonds für die 
große nationale Kathedrale der prote- 
stantischæpiskopalen Kirche, die in 
Mount St. Albans, einer der Vor- 
städte von Washington, D. E» erbaut 
werden soll, 8500,000 beigetragen. 

Chieagos Wählertnnen. 
Bei der jüngsten Registrierung in 

Chicago haben sich, nach einer amtli- 
chen Zusammenstellung, 60,119 Frauen 
in die Wählerlisten eintragen lassen. 
Die Gesamtzahl der registrierten 
Frauen für die Stadttoahl im April 
beziffert sich nunmehr auf 218,643 ge- 
gen 474,981 männliche Wähler. 

» GehtnachBerlin. 
T Prof. Albert Bushnell Hart. welcher 
an der Vorbord-Universität den Lehr- 
ftuhl für Verwaltungsrecht inne hat, 
ift für das nächste Jahr zum Aus-: 
wusch-Professor für Berlin ernannt 
worden, nachdem der zuerst ernannte 
Professor Barrett Wendel wegen 
Kräntlichteit abgelehnt hatte. 

NachYaleberufen. ! 

Jn einer der jüngsten Sitzungen der 
Korporation der Yale Universitäti 
wurde Paul Michels, der neuerwählte 
Reltor der Universität Jena zum · Professor für deutsche Sprache in der 
Schule für Graduierte erwählt. Auch ’ 
wurden mehrere College-Jnstruttorens 
erwählt, darunter Gerhard Brauner 
von Dessau, Deutschland. 

DasGoethe-Dentmal. « 

Das für Chicago bestimmte Goethe-— I 

Denkmal, ein Wert des Münchener J 
Bildhauers Professor Hermann Hahn, J 
ist auf eineni Dampfer der Hamburg- ! 

Amerika-Linie in New York eingetrof- j 
sen. Mit den Vorarbeiten für die 
Aufstellung des Dentinals ist in Chiij 
cago unter Leitung des Architetten . 

äouis Gunzel bereits begonnen non-E n. 1 

Mutter von fünfzehn. 
Frau Jofephine M. Muth, die 

Mutter von fünfzehn Kindern, von de- 
nen sechs den Schleier genommen ha- 
ben, ist in Baltimore, Md., im Alter 
von 70 Jahren gestorben. Jhr 
Schwager, der verstorbene Pater Cle- 
mention, war Generaloberer des Or- 
denö der Christlichen Brüder, deren 
Hauf-ists sich in Lembeck, Deutschland, 
befindet. 

Einer Mörderin Ende. 
Frau Louisa Lindloff, die vor eini- 

gen Wochen in Chicago der Ermor- 
dung ihres 25jiihrigen Sohnes durch 
Vergiftung zur Erlangung der Le- 
densversicherun schuldig befunden 
wurde und a ern Anschein nach auf 
gleiche Weise fünf andere Mitglieder 
ihrer Familie ums Leben gebracht hat, 
ist im County-Gefängnig gestorben. 
Von 13 Frauen, welche während der 
letzten drei Jahre in Chicago unter« 
der Mordanllage gestanden haben, 
war die Lindloff die einzige, welche 
verurteilt wurde. 

KardinalsRomfahri. 
Kardinal Gibbons, der zur Zeit in 

New Orleans weilt, wird im Mai eine 
Reise nach Rom antreten, um dem 
Papst einen persönlichen Besuch ab- 
zustatten Zur Erklärung wird bei- 
gefügt, daß das Jahr 1914 für ameri- 
kanische Prölaten das Jahr für Be- 
suche am Vatikan ist, und ungefähr 
100 hohe Würdenträger der Kirche 
die Romfahrt unternehmen werden, 
um die üblichen Berichte zu er- 
Ratten 
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Keine Rücksicht. 
Frau John Larsen, welche das Amt 

des Mayors von Troutdale, Ore., be- 
kleidet, ließ neulich ihren eigenen Gat- 
ten aus die Beschuldigung verhaften- 
daß er Spirituosen an IJZinderjährige 
vertaust habe. Frau Lassen hatte 
selbst die Nachforsctnzcxsen unter den 
Schantwirten veranlaßt und, als sich 
Beweismaterial gegen ihren Ehemann, 
welcher selbst Schantwirt ist fand, 
ging die Frau aus das Zeuanig n eh 
rerer junger Burschen gegen iifn 
vor. 

Müßen schwer büßen. 
Eines der schwersten Strafurteile, 

welche die Bundesregierung je wegen 
Verletzung des Kontraktarbeitergesetzes 
durchgesetzt hat und welches aus eine 
Geldbuße von 845,000 gegen die in 
Calisornien domizilierte Grant Bros. 
Construction Company lautet, wurde 
neulich vom Bundesobergericht bestä- 
tigt. Es handelte sich darum, daß die 
Gesellschaft mit Hilfe ihrer Agenten 
fünsundvierzig Mexitaner nach den 
Vereinigten Staaten importiert hatte, 
um sie beim Eisenbahnbau in der 
Nähe von Navo, Ariz., zu beschäfti- 
gen- 

Beardsleh verurteilt. 
Der Former und&#39;Desperado Edw. 

Beardsley von Summerdale, N. Y, 
welcher den Armenausseher Putnam 
von Chautauqua County, der einen 
gegen ihn erlassenen Verhastbesehl 
vollziehen wollte, durch einen Schuß 
schwer verwundete, sich dann in sei- 
nem Hause verbarritadierte und den 
Devtttrk-Sherisss langen und verzwei- 
selten Widerstand leistete, ist in May- 
ville li. Y» von einer Jurh schuldig 
gesprochen nnd zu nicht weniger als 
fiins und nicht mehr als neun Jahren 
Zuchthaus in Auburn verurteilt wos- 
den. 

Frau Goelet geschieden. 
Frau Elsie Whalen Goelet, Gattin 

von Robert Goelet aus New York, hat 
in Newport. R. J., eine Scheidung 
wegen grausamer Behandlung seitens 
ihres Mannes erhalten. Die Schei- 
dungsbedingungen wurden aus Grund 
eines Uebereintoinmens zwar geheim 
gehalten, soviel aber verlautete, daß 
die Obhut über das 6jiihrige Söhn- 
chen beiden Eltern anvertraut wird, 
während die Mutter allein ihr 2jiih- 
riges Söhnchen bis zu dessen 6· Le- 
bensjahr zu behüten hat. Robert 
Goelet ist 44 Jahre alt und ein Sohn 
Ogden Goelets. 

Bulgariens Königin kommt 
Die Königin Eleonora von Bulga- 

rien, die bekanntlich eine Reise nach 
den Vereinigten Staaten plant, wird 
voraussichtkich im Mai hier eintreffen. 
Die Einzelheiten des Reiseplans wer- 
den jeht ausgearbeitet Die Königin 
beabsichtigt, als deutsche Prinzessin zu 
reisen und die Uebersahrt an Bord des 
»Jmperators« zu machen. Der Zweck 
ihrer Reise ist, die Freundschaft zwi- 
schen Amerika und Bulgarien zu för- 
dern und die hiesigen sozialen Ein- 
richtungen kennen zu lernen. Ein Ge- 
folge von Offizieren und Hofdamen 
wird sie begleiten. 

Junger Globetrotter. 
Der sechsjährige Luther Angle hat 

vier Jahre seines Lebens aus Reisen 
zugebracht und hat somit wohl einen 
unbestrittenen Anspruch auf den Re- 
tord als kindlicher Globetrotter. Er 
ist neulich mit seinen Eltern, Herrn 
nnd Frau H. J. Angle von Chicago, 
an Bord des Dampfers ,,Honolulu« 
von Honolulu in San Francisco an- 

aekommen nnd hat damit seine zweite 
Reise um die Welt beendigt. tir hat 
im Ganzen 200,(I()0 Meilen zurückge- 
legt und aus seinen Reisen viele entle-v 
gene Ortschaften von Süd-Amerika, 
Süd-Afrika, Australien und im Orient 
besucht. 

Freigesprochen. 
Jm zweiten Prozeß gegen May 

Copeland und ihren Verlobten Lucian 
Turt wegen Ermordung des Schwa- 
gers der Erstgenanntem des reichen 
Farmers Hugh Atchison in Carlisle 
(sounth, Ky» im Juli v. J. gab die 
Jury ein steisvrechendes Verditt ab. 
Fri. Cvpeland sagte auf dem Zeugen- 
stande aus, sie habe den Schuß aus 
Atchinson abgegeben, weil sie fürchtete, 
er werde ihr etwas zu Leide tun. Die 
Staatsanwaltschast suchte dagegen den 
cBeweis zu führen, daß Turt den ver- 

hängnisvollen Schuß aus Atchison ab- 
geseuert habe. Jrn ersten Prozeß 
hatte die Juer sich nicht einigen tön- 
nen. 

liinesBrauherrnMillionen 
Das Inventar des Vermögens des 

verstorbenen St. Louiser Brauherrn 
Adolphus Busch, welches neulich beim 
Gericht eingereicht wurde, zählt per- 
sönliches Eigentum im Gesamtwert 
non 817,000,000 aus. Das Grund- 
eigentum ist in dem Inventar nicht be- 
rücksichtigt worden. Das persönliche 
Eigentum besteht hauptsächlich aus 
Aktien und Bonds, welche zu Pari- 
ivert angeführt sind, so daß, da sehr 
viele dieser Buschschen Papiere über 
Pakt stehen, das persönliche Eigentum 
jedenfalls mehr beträgt als die ge-; 
nennten Sl7,()()().()00. Jn dem Jn-« 
neistar nsserden 150 Stiicke Grund-i 
Izsentum als Buschsches Eigentum ans Z 
Isiihrh ohne jedoch ihren Wert an- 

«n««:eben. Zur Zeit seines Todes 
nnrde das sites-mitver1nögen des 
"r1nherrn aus rund 825,000,000 ge- ; 

-« f.;:..»t· 

Diejenigen welche einen 
Haushalt gründen 
wollen, 

sollten sieh erst tliihtig nmsilnmen, bevor 
sie ihre Möbel endgitltig nngwiihlen 

Wac- nn; betrifft, ersnchen wir nnr, 
dris; Eil-s eine Gelegenheit gegeben wird, 
Init dieser Angelegenheit in Verbindung 
zu kommen 

Wir wissen ganz besiinnnt, das; wir 
eben soviel siir ein wenig geben können, 
wie irgend ein Laden dieser Art sonstwo. 

Wenn Zie tin-J die Gelegenheit geben, 
können wir Ihnen zeigen, warum unsere 
Möbel Jhre Aufmerksamkeit nnd Jhr 
Geld verdienen 

Vsir erlauben Ihnen einen liberalen Nat-an 
für Baarbezablnng. 

W YOU-Wi- 
FUÆMJ JZJÆI F UMDZÆICXJJVF 

2 I -—2 III westl. :.. Strane Grund Island, Nebraska 

lot Eveky Sirl 
can be an Oper-tot 

Zwist tglephone o m- 

tor must possess a sod- 
ant, well-mo(lulute(l voicez 
have good eyesight and 
beut-ing, and be of even 

tempemd and« amiablo 
disposition 

All candidatos kot- posi- 
tions as operstors must 
take a ihomngh course ok 
instrnntirm before given 
regular positions. They 
are paid while learning. 

cost-tm is Isaglst 
Abow all. Wery opomtor must be polite und 

courtisouku sh» must als-) have poise and nleur 
citmnciutiom auil askqniro spemj and Mauren-)- iu 
her work· Shsk is tauglst to ussumo that evssrv 

tcelkephums messaga is im minnt and to traut an 
oalk with iequnl dispatssk 

The smiling Voice ls the Winniug Witz-. 

IHWSM TELEPWIE UWPMY 

HEÄDWÄRTERS schl( BRle 
Alle Smtcu Kisten nnd Faßbicr 

XII-IS versionle Bisse-net Mes. is- 
Jk.(Wlb ISt. Ab caBlcksLl .
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A s A ssllkflsos « J W MONle 

ANDERSUN 89 Mclels 
Hülfs Staats Tbicrärztc 

Lfsicc und Hospjtal 4 Ic; West Dritte Straße 
Wir ermatten Euch Phonc 

Tau nnd Nacht Agh 821 
— 


